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STENOGRAMME

HVN/BHV-Pokal Männer
2. Runde in Cloppenburg

HSG Barnstorf/D. - TV Cloppenburg 11:14
(7:5) - Tore für: Mundhenke (1), Beljic (1),
Anuszewski (1), Gerke (1), Linné (6),
Quader (1),

HSG Wagenfeld/Wetschen - OHV Aurich
9:21 (4:11) - Tore für Wagenfeld/W.: Kru-
se (2), Hofmann (1), Brutscheck (1), Uf-
fenbrink (4), Westermann (1).

OHV Aurich - HSG Barnstorf/Diepholz
20:15 (9:9) - Tore für Barnstorf/D.: Mund-
henke (2), Anuszewski (3), Quader (5),
Golenia (3), Liutikas (2).

TV Cloppenburg - HSG Wagenfeld/Wet-
schen 22:10 (12:7) - Tore für Wagenfeld/
W.: Kruse (3), Hofmann (1), Brutscheck
(4/1), Uffenbrink (2).

HSG Wagenfeld/Wetschen - HSG Barns-
torf/Diepholz 13:17 (4:8) - Tore: Meyburg
(4), Hofmann (1), Brutscheck (2), Hartau
(2), Westermann (4/1) für Wagenfeld/W.
- Mundhenke (1), Beljic (2), Anuszewski
(1), Gerke (1), Liutikas (2), Linné (6/2),
Ahmad (1), Quader (1), Ferent (1), J. Hee-
mann (1).

Weiteres Ergebnis

OHV Aurich - TV Cloppenburg 17:16

Tabelle

1. OHV Aurich 3 58:40 6:0
2. TV Cloppenburg 3 52:38 4:2
3. HSG Barnstorf/Diepholz 3 43:47 2:4
4. HSG Wagenfeld/We. 3 32:60 0:6
Aurich damit für die dritte Runde qualifi-
ziert.

Landesliga Männer
TV Schiffdorf - HSG Stuhr 31:32 (15:12) -
Stuhr: Sadeghi, Germanus - Link (6),
Schäfer (9/5), Burgdorf (2), Peters (1),
Gums, Schneider, Hamsch (8), Brügge-
mann (1), Pfüller (2), Schwarze (3).

HSG Stuhr - TSV Daverden 31:27 (14:15) -
Stuhr: Sadeghi - Link (7), Schäfer (5/1),
Stapper (1), Burgdorf (2), Peters (4),
Gums (5), Schneider (3), Hamsch (3),
Brüggemann, Pfüller (1).

Landesklasse Männer
HSG Bruchhausen-Vilsen/Asendorf - SG
Achim/Baden III 24:33 (8:16) - Vilsen:
Brinkmann, Babic - Pasenau (3/1), Slem-
beck (7/4), Strohmeyer (1), J. Bolte (2/1),
Sperling (7), Twietmeyer (1), Schmidt,
Schnichels (2), Heere, Asendorf, Klitzke,
Schröder (1).

Jan Linné (am Ball) war einmal mehr bester Barnstorfer Werfer. Der Oberligist schied dennoch im HVN/BHV-Pokal aus.

Oberligist Barnstorf gewinnt
wenigstens das Derby

Rieken-Team und auch Wagenfeld/Wetschen scheiden aus ungeliebtem Pokal aus

CLOPPENBURG � In der zweiten
Runde des HVN/BHV-Pokals kam
für die Handballer der HSG
Barnstorf/Diepholz (Oberliga)
und der HSG Wagenfeld/Wet-
schen (Landesklasse) beim Tur-
nier in Cloppenburg nicht ganz
unerwartet das Aus. Während
die Wagenfelder in den drei Par-
tien komplett leer ausgingen,
konnte Barnstorf wenigstens
das Kreis-Derby gegen Wagen-
feld mit 17:13 für sich entschei-
den. In einem packenden „End-
spiel“ gewann Aurich das Ober-
liga-Duell gegen Cloppenburg
mit 17:16 und zog damit in die
dritte Runde ein.

HSG Wagenfeld - OHV Aurich
9:21 (4:11): Die Wagenfelder
Vorzeichen waren schon vor
der Partie schlecht, denn Trai-
ner Matthias Möller hatte nur
sieben Feldspieler zur Verfü-
gung. Der Rest war verletzt
oder aus beruflichen Grün-
den verhindert. „Aurich
spielt drei Klassen höher und
ist da Tabellenführer. Die
spielen viel schneller als wir,
haben uns oft ausgewackelt
und zudem auch etliche Tore
im Tempogegenstoß erzielt“,
erklärte Möller.

Der Underdog wollte den
Ball zwar lange in den eige-
nen Reihen halten, aber die-
ses Unterfangen gelang nur
sporadisch. Mit vier Toren
war Marco Uffenbrink der
beste HSG-Werfer.

TV Cloppenburg - HSG Wagen-
feld/Wetschen 22:10 (12:7): Mit
der ersten Halbzeit war HSG-
Trainer Matthias Möller sehr
zufrieden: „Das war viel bes-

ser als gegen Aurich. Da ha-
ben wir wirklich gut mitge-
halten. Unter anderem auch
deshalb, weil wir die Bälle
nicht so schnell verloren ha-
ben.“ Dass es am Ende den-
noch eine klare Niederlage
gab, war sicherlich der dün-
nen Wagenfelder Personalde-
cke zuzuschreiben. „Die an-
deren Teams hatten vier oder
fünf Spieler auf der Bank. Da-
von konnte ich am Samstag
nur träumen“, meinte Möller,
der aber extrem froh war,
„dass uns unser Fanclub wie-
der toll unterstützt hat“. Tim
Brutscheck war in diesem
Match mit vier Toren bester
HSG-Schütze.

HSG Barnstorf/Diepholz - TV
Cloppenburg 11:14 (7:5): Ei-
gentlich sollte Arunas Srede-
ris bei Barnstorf nach seiner
Verletzung wieder einstei-
gen, doch der Körper ließ dies
noch nicht zu. Während die
HSG drei Spieler aus der
Zweiten aufbieten musste,

war der TVC fast in Bestbeset-
zung angetreten. „Und da
ging uns am Ende dann etwas
die Kraft aus“, meinte Barns-
torfs Coach Dag Rieken, der
von dem Pokalmodus in Tur-
nierform nichts hält: „Eine
Katastrophe, weil es sich wie
ein Kaugummi zieht. Das se-
hen auch viele der anderen
Trainer so.“ Bester HSG-Wer-
fer war Linkshänder Jan Lin-
né mit sechs Toren.

OHV Aurich - HSG Barnstorf/
Diepholz 20:15 (9:9): In der
wohl besten Barnstorfer Par-
tie hielt das Rieken-Team in
der ersten Halbzeit (es wur-
den nur jeweils 15 Minuten
gespielt) beim 9:9 noch sehr
gut mit. Das galt auch für
Keeper Simon Schreiner, der
ansonsten beim Oberligisten
nur die Nummer drei ist. In
dieser Partie kam Linné gar
nicht klar und blieb ohne
Treffer. Dafür brachte es Kapi-
tän Cedric Quader auf im-
merhin fünf „Buden“.

HSG Wagenfeld/Wetschen -
HSG Barnstorf Diepholz 13:17
(4:8): Auf dieses Spiel freuten
sie die Wagenfelder am meis-
ten, denn in Pflichtspielen
gab es dieses Duell schon
ewig nicht mehr. Möller
nahm die Barnstorfer Jan Lin-
né und Stefan Beljic in Mann-
deckung, um dem Gegner im
Angriff den Zahn zu ziehen.
„Jan hat ganz schön dumm
geguckt“, schmunzelte Möl-
ler, der den jetzt 23-Jährigen
in seiner Zeit in Nettelstedt
mal unter seinen Fittichen
hatte. „Ansonsten war ich
von Barnstorf enttäuscht. De-
nen ist nicht viel eingefallen.
Beim 10:12 waren wir einmal
sogar richtig dicht dran. Dies
war sicherlich unsere beste
Leistung während des Tur-
niers“, erklärte Möller nach
der Partie zufrieden.

Kollege Rieken hatte da
schon andere Schwerpunkte:
„Die Spiele gegen Aurich und
Cloppenburg waren für uns
natürlich sportlich interes-
santer – das Match gegen Wa-
genfelder aber irgendwie
schwerer, weil wir uns in die-
sem Derby natürlich keine
Blöße geben wollten. Wagen-
feld hat kompakt gestanden
und das wirklich gut ge-
macht.“ Trotz seiner Mannde-
ckung brachte es Linné im-
merhin noch auf 6/2 Treffer.

Für Rieken sind aber ohne-
hin andere Dinge in dieser
Saison wichtiger: „Die Punkt-
spiele in der Oberliga haben
natürlich Priorität. Deshalb
bin ich über das Ausscheiden
nicht böse.“ � töb

Im Kreis-Derby gegen den Oberligisten HSG Barnstorf/Diepholz
ging Wagenfelds Marco Uffenbrink (vorn) leer aus. � Foto: mbo

HANDBALL IM BLICKPUNKT

HSG Stuhr holt sich
die Tabellenführung
Landesligist feiert zwei Siege binnen 48 Stunden
STUHR � Ein perfektes Wo-
chenende liegt hinter den
Landesliga-Handballern der
HSG Stuhr. Erst erkämpfte
sich die Mannschaft von Trai-
ner Sven Engelmann am Frei-
tagabend einen knappen
32:31-Erfolg beim TV Schiff-
dorf, gestern Nachmittag
folgte dann ein weiterer Sieg
gegen den starken TSV Dar-
verden.

TV Schiffdorf - HSG Stuhr
31:32 (15:12): Das Spiel war an
Spannung kaum zu überbie-
ten. „Gerade in der zweiten
Halbzeit ging es immer hin
und her“, berichtete Stuhrs
Trainer Engelmann. Dabei
hätte er sich die dramatische
Phase bis zum Ende der Par-
tie gerne erspart. Immerhin
gelang der HSG „ein wahrer
Traumstart“, wie es Engel-
mann ausdrückte. Bereits
nach neun Minuten lag sein
Team mit 6:0 (!) in Führung.
„Wir hatten alles voll im
Griff. Doch dann schlichen
sich auf einmal Konzentrati-
onsfehler ein, und es wurde
in den eigenen Reihen immer
mehr gemeckert, sodass wir
auf einmal komplett den Fa-
den verloren hatten“, ärgerte
sich Stuhrs Übungsleiter:
„Das zog sich dann durch die
gesamte erste Halbzeit. Für
ein Tor haben wir vier Angrif-
fe gebraucht.“ So holten die
Hausherren von der Nordsee-
küste Tor um Tor auf. Nach 20
Minuten betrug Stuhrs Vor-
sprung nur noch ein mickri-
ges „Törchen“ – 10:9. Zwei
Minuten später kam Schiff-
dorf sogar zum Ausgleich –
11:11. Und es wurde sogar
noch schlimmer. Bis zum
Ende des ersten Durchgangs
drehten die Gastgeber den
Spieß um, gingen mit einem
15:12-Vorsprung in die Pause.

„In der Halbzeit habe ich
kurz überlegt, ob ich laut

werden sollte, habe den Ge-
danken aber schnell beiseite-
gelegt. Ich habe meinen Spie-
lern einfach gesagt, dass wir
doch nicht jede Woche einen
Trainingsaufwand betreiben,
um am Ende so ein Spiel ab-
zuliefern“, betonte Engel-
mann. Und die Ansprache
schien gefruchtet zu haben.
Stuhr kämpfte sich über
20:23 (42.) zu einer 25:24-Füh-
rung zurück (47). „Das war
der Brustlöser“, so Engel-
mann, der aber bis zur letz-
ten Minute zittern musste. So
stand es zwei Minuten vor
dem Spielende noch 31:31,
doch Jan Burgdorf behielt die
Nerven und warf 34 Sekun-
den vor der Schlusssirene den
glücklichen Siegtreffer zum
knappen 32:31-Erfolg. Bester
Werfer auf Seiten der Stuhrer
war Malte Hamsch mit acht
Treffern.

HSG Stuhr - TSV Daverden
31:27 (14:15): Stuhr tat sich
gegen den Tabellenzweiten
vor allem in der ersten Hälfte
schwer. „Wir haben uns zu
viele Flüchtigkeitsfehler er-
laubt und Daverden dadurch
stark gemacht“, meinte En-
gelmann. Zwar lag sein Team
mit 4:2 in Front (7.), doch „da-
nach haben wir den Gast zu
leichten Toren eingeladen“.
Daverden ging in der zwölf-
ten Minute erstmals in Füh-
rung (5:4) und behauptete
den Vorsprung bis zur Pause
(15:14). „In der Halzeit bin ich
dann etwas lauter geworden
und meine Spieler an der
Ehre gepackt“, sagte Engel-
mann. Fortan spielte Stuhr
konsequenter. Bis zur 44. Mi-
nute blieb das Spiel aber of-
fen, doch dann ging die HSG
mit 19:18 in Führung und gab
diesen Vorsprung nicht mehr
ab, sodass ein 31:27-Erfolg zu
Buche stand, der die Tabellen-
führung einbrachte. � jdi

Beim 32:31-Erfolg in Schiffdorf erzielte Jan Burgdorf den Siegtref-
fer für die HSG Stuhr. � Foto: Westermann

HANDBALL

Vilsen läuft
früh nur
hinterher

BR.-VILSEN � Die Landesklas-
sen-Saison der HSG Bruch-
hausen-Vilsen gleicht weiter-
hin einer Achterbahnfahrt.
Nach zwei Siegen in Serie
kassierte die Mannschaft von
Trainer Gerd Anton gestern
Nachmittag die zweite Sai-
sonniederlage. Bruchhausen-
Vilsen verlor sein Heimspiel
gegen die SG Achim/Baden III
mit 24:33. „Wir hatten heute
einfach einen schlechten
Tag“, sagte Anton: „Aber
Achim/Baden hat es auch gut
gespielt.“

In den ersten Minuten war
es noch eine Begegnung auf
Augenhöhe gewesen. Als
Constantin Pasenau per Sie-
benmeter auf 2:1 (4.) für Vil-
sen stellte, ahnte wohl noch
niemand in der Halle, dass es
die letzte Führung für die
Gastgeber sein sollte. Denn in
der Folgezeit erhöhten die
Gäste das Tempo. Über 4:2 (8.)
und 10:6 (22.) zog Achim/Ba-
den bis zur Halbzeit auf 16:8
davon.

Nach der Pause blieben die
Gäste am Drücker. Als Maxi-
milian Kühling in der 35. Mi-
nute erstmals für einen Zehn-
Tore-Vorsprung sorgte, war
die Partie mehr als vorent-
schieden. Bei Vilsen ragte Ha-
gen Sperling mit sieben To-
ren heraus. Auch Sebastian
Slembeck traf siebenfach, al-
lerdings vier Mal per Sieben-
meter.

HANDBALL IN ZAHLEN

Landesliga Männer
Daverden - Schwanew./N. II 38:24
TV Schiffdorf - HSG Stuhr 31:32
HSG Stuhr - Daverden 31:27

1. HSG Stuhr 5 159:130 10:0
2. TV Oyten 4 92:73 8:0
3. Daverden 4 133:112 6:2
4. Fredenbeck III 5 151:133 6:4
5. HSG Bützfleth 5 134:128 5:5
6. SV Beckdorf II 5 117:141 5:5
7. TV Schiffdorf 4 133:120 4:4
8. HSG Verden 4 95:104 4:4
9. Delmenhorst II 5 150:147 4:6

10. TuS Sulingen 3 75:87 2:4
11. TV Spaden 4 112:118 2:6
12. SVGO 4 101:117 2:6
13. Schwanew./N. II 4 110:133 2:6
14. TV Sottrum 4 113:132 0:8

Landesklasse Männer
Altenwalde - Daverden II 23:24
SG Arbergen - TS Woltmersh. 32:19

Bruchh.-V. - Achim/B. III 24:33
SG Buntentor - SG Findorff 30:27

1. SG Arbergen 4 140:94 8:0
2. Achim/B. III 4 133:105 8:0
3. Daverden II 3 79:76 4:2
4. SG Buntentor 3 89:89 4:2
5. Bruchh.-V. 4 111:116 4:4
6. Altenwalde 4 121:118 3:5
7. Lesum/St. M. 2 62:64 2:2
8. TS Woltmersh. 3 82:81 2:4
9. ATS Bexhövede 3 83:92 2:4

10. SG Findorff 4 98:130 2:6
11. Habenhaus. III 3 80:97 1:5
12. Mittelweser/E. 3 86:102 0:6

Landesliga Frauen
Delmenhorst - Leher TS 24:22

1. VfL Stade II 4 98:70 6:2
2. Delmenhorst 4 105:100 6:2
3. Horneburg 2 65:40 4:0
4. HSG Bützfleth 3 78:66 4:2
5. Komet Arsten 3 64:58 4:2

6. Leher TS 4 85:80 4:4
7. SV Werder III 3 76:70 3:3
8. HSG Phoenix 3 60:72 2:4
9. TV Oyten III 3 60:75 2:4

10. HG Bremerh. 3 64:90 2:4
11. Altenwalde 3 72:78 1:5
12. Bremervörde 3 53:81 0:6

Landesklasse Frauen
TSV Intschede - SG Arbergen 23:21

1. Habenhaus. II 3 82:68 6:0
2. Fredenbeck 3 80:63 4:2
3. SVGO 3 67:62 4:2
4. SG Bremen/H. 4 78:74 4:4
5. TuS Rotenburg 2 52:51 2:2
6. SG Arbergen 2 44:43 2:2
7. TSV Morsum 2 55:55 2:2
8. TS Woltmersh. 3 79:85 2:4
9. TSV Intschede 3 73:80 2:4

10. Mittelweser/E. 3 34:42 2:4
11. Cluvenh./L. 2 36:57 0:4
12. Ritterhude z.g. 0 0:0 0:0

Oberliga w. C-Jgd. VR
HSG Verden - VfL Wittingen 21:22
HSG Heidmark - HSG Bruchh.-V. 17:25
HV Lüneburg - Westercelle 29:17

1. VfL Wittingen 5 127:85 10:0
2. HSG Verden 5 129:89 8:2
3. HV Lüneburg 4 114:67 6:2
4. HSG Bruchh.-V. 5 99:108 4:6
5. TV Oyten 5 100:111 4:6
6. Westercelle 5 104:123 2:8
7. HSG Heidmark 5 52:142 0:10

Region Nieders. Mitte
Regionsoberl. Männer
Cluvenh./L. - TSV Morsum 25:24

1. Achim/B. IV 3 108:83 6:0
2. Rotenburg II 3 103:80 6:0
3. HSG Phoenix 3 106:91 4:2
4. Cluvenh./L. 2 51:64 2:2
5. TV Oyten II 2 52:55 2:2

6. TSV Morsum 2 56:51 2:2
7. Phoenix II 3 92:101 2:4
8. HSG Verden II 0 0:0 0:0
9. HSG Stuhr II 1 24:32 0:2

10. TSV Intschede 2 59:72 0:4
11. Daverden III 3 82:104 0:6

Regionsliga Männer
Kirchlinteln - Cluvenh./L. II 37:28

1. TSV Embsen 3 83:63 6:0
2. Rotenburg III 3 83:65 6:0
3. TuS Sulingen II 3 81:71 6:0
4. Kirchlinteln 3 83:71 5:1
5. Mittelweser II 3 88:74 4:2
6. Bruchh.-V. II 2 41:43 2:2
7. Mittelweser III 3 71:81 1:5
8. OT Bremen 2 48:54 0:4
9. TB Uphusen 2 44:57 0:4

10. Ottersberg 3 59:70 0:6
11. Cluvenh./L. II 3 71:103 0:6

Regionsliga Frauen

TSV Schwarme - TSV Walle 17:11

1. HSG Stuhr II 2 49:32 4:0
2. TSV Bierden 2 39:29 4:0
3. TB Uphusen 3 43:45 4:2
4. Daverden II 1 28:22 2:0
5. TSV Schwarme 1 17:11 2:0
6. Ottersberg 2 36:40 2:2
7. TSV Walle 3 34:42 2:4
8. TuS Brockel 4 75:88 2:6
9. TuS Sulingen II 1 21:24 0:2

10. TSV Morsum III 3 46:55 0:6
11. HSG Stuhr z.g. 0 0:0 0:0

Regionsoberl. Süd w. J. B
HSG Phoenix - JH Moln 21:14

1. HSG Phoenix 3 74:24 6:0
2. JH Moln 3 48:48 4:2
3. Bruchh.-V. 1 29:8 2:0
4. Daverden 1 15:13 2:0
5. HSG Verden 2 26:30 2:2
6. Mittelweser/E. 3 35:58 0:6
7. TuS Sulingen 3 21:67 0:6

Hagen Sperling erzielte sieben
Tore. � Foto: Westermann


